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Geyer. Weltmeister, Olympiasie-
ger, Weltcup-Gesamtsieger: Er 
ist das Maß der Dinge, die der-
zeit unumstrittene Nummer 1 
der Nordischen Kombinierer in 
der Welt. Als haushoher Favorit 
reiste Eric Frenzel nach Sotschi 
zu den Olympischen Spielen, war 
der Mann, den es zu schlagen 
galt. Der Druck muss enorm ge-
wesen sein. Doch der 25-Jährige 
hielt dem stand und erfüllte sich 
seinen großen Traum vom Olym-
pia-Gold. Mit diesem grandiosen 
„Meisterstück“ versetzte der Erz-
gebirger seine ganze Heimat in 
völlige Euphorie. Zudem gelang 
ihm mit dem Team der Gewinn 
der Olympischen Silbermedaille. 
Die Saison krönte Frenzel am 28. 
Februar, als er in Lahti vorzeitig 
den Gesamtweltcup zum zweiten 
Mal in Folge erkämpfte. Er ist für 
Geyer und für seinen Heimatver-
ein, den SSV Geyer e.V., aber auch 

für das gesamte Erzgebirge, Sach-
sen und ganz Deutschland ein 
großes sportliches Vorbild und 
Aushängeschild. Daher begrü-

ßen seine Heimatstadt und der 
Skisportverein ihren Olympia-
sieger am 26. April auf dem Alt-
markt in Geyer. Los geht es mit ei-

nem bunten Rahmenprogramm 
um 15.30 Uhr. Die Zuschauer 
können auf der Spielekonsole 
Wii von der Schanze springen 
und auf einer künstlichen Loipe 
ihr Können zeigen. Annel & Alois 
sorgen für besten Kaffeeklatsch, 
bis dann 17.30 Uhr Eric offiziell 
begrüßt wird. 
Neben Ihm werden auch alle 
Techniker der Nationalmann-
schaft und Bundestrainer Her-
mann Weinbuch erwartet. Nach 
dem Feuerwerk steigt ab 22 Uhr 
die große Olympiaparty im Haus 
des Gastes. An diesem Tag wird 
die Straße vorm Rathaus von 13 
bis 23 Uhr voll gesperrt sein. Eine 
innerörtliche Umleitung wird 
ausgeschildert. 

Parkmöglichkeiten stehen am 
Lotterhof, Lokschuppen und am 
Güterbahnhofsgelände zur Verfü-
gung.  ja/ ak

Die Nummer 1 der Welt kehrt heim
Bingestadt empfängt Eric Frenzel, Olympiasieger und Weltcup-Gesamtsieger in der NK

Der Erzgebirger Eric Frenzel ist gegenwärtig der erfolgreichste Nordische 
Kombinierer der Welt.  Foto: Verein

PROGRAMM zum Empfang des Olympiasiegers

Ehrenfriedersdorf/ Geyer. Der 
Winter, der eigentlich keiner 
war, wurde am 12. April von 
den Mitgliedern des Skisport-
vereins Geyer im Berghotel auf 
den Greifensteinen verabschie-
det. Über 100 Gäste, darunter 
Landrat Frank Vogel und der 2. 
Beigeordnete Andreas Stark, so-
wie Vertreter des Skiverbandes 
Sachsen und Sponsoren des Ver-
eins, waren zum traditionellen 
Abwintern des SSV gekommen, 
um auch die Ehrung der erfolg-
reichsten Nachwuchsathleten 
mitzuerleben. Die Wintersaison 
2013/14 war wohl eine der er-
folgreichsten in der Geschichte 
des Vereins. 
Allein 31 Medaillen, darunter 
16-mal Gold, holten die Sport-
lerinnen und Sportler im Ski-
langlauf, Skisprung und der 
Nordischen Kombination bei 
Landesjugendspielen und Sach-
senmeisterschaften. Dazu ka-
men etliche Titel auf nationaler 
und internationaler Ebene, wie 
Dt. Schüler-, Jugend- und Juni-
orenmeister, 2x Platz 3 im Dt. 
Schülercup und nicht zuletzt der 
Vizejuniorenweltmeistertitel in 
der Staffel durch Kombinierer 
Terence Weber. 
Insgesamt zehn Athleten bis 
zur AK13 bestimmen durch ihre 
Ranglistenplatzierungen das Ni-
veau in Sachsen. 
Der SSV Geyer ist stolz auf sei-
ne Kinder, auf die engagierten 
Übungsleiter und die vielen 
treuen Helfer im Hintergrund. 
Nach den Ehrungen vertrieben 
die Anwesenden dann endgül-
tig den Winter und ließen den 
Abend bei Tanzmusik ausklin-
gen.  ja

Eines der erfolgreichsten 
Jahre in der Geschichte

Von Sebastian Oberhardt

Genau mit diesem Gedankengang 
ging das Testwochenende mit 
dem neuen Seat Leon ST FR zu 
Ende.
Ein Fahrzeug von dem man sich 
schwer wieder trennen kann.
Das Autohaus RATIO MOBIL in 
Annaberg-Buchholz stellte uns 
den Löwen zur Verfügung, um ihn 
auf Herz und Nieren zu testen.
Im ersten Blick auf das Fahrzeug 
fällt auf, hier muss sich niemand 
mehr zwischen praktisch und 
sportlich entscheiden. Denn das 
hat der feurige Spanier beides. Der 
Südländer macht viel her, scharfe 
Kanten und eine schwungvolle 
Form verhelfen ihm zu einem tem-
peramentvollen Auftritt.
Nimmt man hinter dem abge-
flachten Lederlenkrad des Kombis 
Platz, fällt sofort das übersichtli-
che und gut sortierte Armaturen-
brett auf. Da ich schwer technik-
begeistert bin, setzte ich mich mit 
den zahlreichen Funktionen des 
Leon auseinander. 5,8 Zoll Touch-
Bildschirm, Digitales Radio, Na-
vigationssystem, Bordcomputer 
mit zahlreichen Funktionen, eine 
2-Zonen Klimaanlage, PDC und 
vieles mehr lassen kaum Wünsche 
offen. Kurzerhand wird das Han-
dy mit der Freisprecheinrichtung 
verbunden und der Bordcomputer 
mit den ersten Befehlen über die 
Sprachsteuerung bedient. Auch 
das Soundsystem im Seat ist au-
ßergewöhnlich gut bestückt.
Ab nach hinten und einen Blick in 

den Kofferraum des ST. Dieser ist 
mit seinen 587 Litern, doppelten 
Ladeboden und den Staufächern 
praktisch und groß. Die Rücksitze 
lassen sich bequem und ordentlich 
mit einem Zug vom Kofferraum 
aus umlegen und schon stehen 
stattliche 1470 Liter Ladevolumen 
zur Verfügung.
Und dann geht es ab auf die Stra-
ße. Der 1,4 Liter Turbobenziner 
mit seinen 140 PS arbeitet druck-
voll, leise und geschmeidig. Im 
oberen Drehzahlbereich fängt er 
dann etwas an zu fauchen. Der 
Innenraum ist sehr gut gedämmt, 
sodass man sich auch bei höheren 
Geschwindigkeiten in Zimmerlaut-

stärke unterhalten kann.
Sehr überzeugt bin ich vom Fahr-
werk des Seat Leon ST. Dies lässt 
sich in vier Stufen einstellen, 
Sport, Normal, Eco oder Indivi-
duell. Ein schönes Detail ist, dass 
sich die Ambientebeleuchtung im 
Innenraum der Einstellung an-
passt. Durch Kurven fährt er sich, 
auch wenn er mit der Peitsche ge-
trieben wird, sehr elegant. Auch 
die Bandscheiben werden nicht 
mit übertriebener Härte belastet. 
Insgesamt hat man eine gute Ba-
lance zwischen Komfort und Sport 
gefunden.
Auch der Verbrauch nach 200 
Fahrkilometern, in Stadt und über 

Land, liegt bei zirka 6,0 Liter/100 
km völlig in der Norm.
Fazit des Wochenendes. Ich bin 
begeistert. Seat hat sich nicht 
Lumpen lassen und macht der 
Konkurrenz im Mittelklassebe-
reich echt Feuer. Viele kleine De-
tails, ob Voll-LED-Scheinwerfer 
oder die Alcantara-Lederausstat-
tung, haben einen bleibenden Ein-
druck hinterlassen.
Wer den Spanier näher kennen 
lernen möchte, sollte sich schnell 
zum nächsten RATIO MOBIL 
Händler begeben um sich selbst 
zu überzeugen. Vielleicht packen 
auch Sie die spanischen Urlaubs-
gefühle im neuen Seat Leon ST!

Trenne nie ST - Denn es tut dir weh 
WochenSpiegel testet den neuen Seat Leon ST

ab 15:30 Uhr „Schlag den Eric“ 
Wer springt am weitesten auf der Wii-Spielekonsole und ist am 

schnellsten in der künstlichen Loipe auf dem Marktplatz? Wer quali-
fiziert sich fürs Finale mit den Sportlern & Prominenten am Abend?

16:30 Uhr  
Kaffeeklatsch mit Annel & Alois

17:30 Uhr Empfang von Eric Frenzel auf dem Altmarkt 
- Überbringung offizieller Glückwünsche 

- Rückblick auf die Saison 2013/14 
anschl. Ehrung unserer erfolgreichen  

Sportlerinnen und Sportler

ca. 19 Uhr Autogrammstunde

19.45 Uhr Begrüßung  
Bundestrainer Hermann Weinbuch und das Techniker-Team 

der Nationalmannschaft wird begrüßt

 
20.15 Uhr Der „Promi-Wettkampf“  

Wer gewinnt bei „Schlag den Eric“ das Springen auf der Wii-
Spielekonsole und ist am schnellsten in der Loipe? Die qualifizierten 

Zuschauer bilden mit je einem Prominenten ein Team.

ca. 21.15 Uhr Feuerwerk am Rathaus

ab 22 Uhr Olympiaparty  
mit DJ Martin AKA iMahoo im Haus des Gastes 
(Durchführung der Veranstaltung durch den Pächter des Saales) 

Weitere Infos unter www.geyer-ratskeller.de
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